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Gold im Munde
Ein altes Sprichwort heisst: «Morgenstund

hat Gold im Mund.» Das sollte
bedeuten: Wer früh am Morgen frisch an
seine Arbeit geht, kommt am besten
vorwärts. — Aber nicht von diesem unsichtbaren

Sprichwort-Gold möchten wir
heute berichten, sondern vom Gold, das
viele Menschen wirklich im Munde
haben:

Im vergangenen Jahr verwendeten die
Zahnärzte in Europa und Amerika Gold
im Werte von zirka 300 Millionen Franken

für die Gebisse ihrer Patienten. Das
sind etwa acht Prozent der Goldmenge,
die jährlich aus dem Boden gefördert
werden. (Am meisten Gold wird in der

Südafrikanischen Union gewonnen, an
zweiter Stelle folgt Kanada.) Die Zahnärzte

verwenden Gold für alljährlich
etwa zehn Millionen Plomben, 20 Millionen

Zahnkronen und 8 Millionen feste
Brücken.

Der Goldpreis ist in den letzten Jahren
stark angestiegen. Die Zahnersatz-Industrie

unternahm deshalb Forschungsarbeiten,

um andere Ersatzmetalle für
Plomben, Zahnkronen und Brücken zu
finden. Ein neues Ersatzmetall ist die
Chromlegierung Dentilium (Legierung:
durch Zusammenschmelzen von mehreren

Metallen gewonnenes Mischmetall.)
Dieses Ersatzmetall ist wesentlich leichter

und gleichzeitig viel billiger als Gold.

Anzeigen Anzeigen, die am 9. bzw. am 24. des Monats nicht
beim Verwalter eingetroffen sind, können erst in
der nächsten Nummer veröffentlicht werden.

Aargau. Gehörlosenverein. Samstag, den
22. Juni, ab 19.00: Treffen im Bahnhof-
buffet Aarau.
An die Vorstandsmitglieder: Bitte vollzählig

erscheinen. Der Präsident H. Zeller
Basel. Mittwoch, den 19. Juni 1974:
Abendbummel aufs Bruderholz. Treffpunkt

18.30 Uhr bei der Station der Birsig-
talbahn Heuwaage.
Mittwoch, den 26. Juni 1974, 20.00 Uhr:
Elternabend, Socinstrasse 13, Basel.

Basel-Stadt. Sonntag, 23. Juni, 14.30 Uhr,
Gottesdienst im Spittlerhaus, Socinstrasse
13. Anschliessend Kaffee und Film.
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Bern. Donnerstag, 20. Juni, 20 Uhr,
Postgasse: Jugendgruppe. Herr Hans-Rudolf
Walther, Vorsteher der Gewerbeschule,
Zürich, erzählt von den Gehörlosenschulen
in England (mit Farb-Dias).
Bern und Münchenbuchsee. Samstag/Sonntag,

29./30. Juni: Ehemaligentag der jün-
gern Abteilung. Bitte bald anmelden.
Auskunft und Programme Postfach 104, 3000
Bern 8 (Telefon 031 22 77 69).

Bern. Gehörlosenverein. Sonntag, den
7. Juli: Stadtrundgang mit Brunnenbesichtigungen

unter der Führung von Frau
Wyssmann. Wir treffen uns morgens um
9 Uhr bei Loeb, Spitalgasse. Nach Schluss
kommen wir in den Klubräumen an der
Postgasse 56 zusammen. Wir werden dann
das Mittagessen selber kochen.
Für den Rundgang und das Mittagessen
bittet der Vorstand, sich bis zum 1. Juli
anzumelden an Ruth Bachmann, bei Dr.
Amberg, Gryphenhübeliweg 57, 3006 Bern.

Burgdorf. Sonntag, 23. Juni, 14 Uhr, im
Kirchgemeindehaus: Gottesdienst, Film
und Imbiss.
Grenchen. Sonntag, 30. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Zwinglihaus in Grenchen.

R. Kuhn
Langenthal. Sonntag, 16. Juni, 14 Uhr in
der Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl.
(Predigt W. Pfister. — Pfarrer Bauch
erzählt aus seinem Leben.) Zvieri.
Lyss. Sonntag, 30. Juni, 14 Uhr, in der
alten Kirche: Gottesdienst — Film und
Imbiss.

Ölten. Sonntag, 30. Juni, 15.00 Uhr Gottesdienst

im Paulus-Kirchgemeindehaus in
Ölten. R. Kuhn
Schaffhausen. 23. Juni, 14.30 Uhr in der
Randenburg: Gottesdienst mit Herrn Pfr.
W. Helg. Film: «Mein Freund Gypsy.»
Imbiss. R. Steiger

11. Schweizerische
Korbballmeisterschaft 1974
(Organisiert durch den Gehörlosen-
Sporting Ölten)
in Ölten, am 6. Juli 1974, ab 8 Uhr bis
18.00 Uhr. Die Gäste sind herzlich
willkommen.
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1.Gehörlosen-Fussball-Turnier
Am Samstag, 22. Juni 1974, auf dem Sportplatz

der Freizeitanlage «Swissair»
zwischen Kloten und Bassersdorf. Ab 8 Uhr
Kickoff-Beginn. Finalspiele ab 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. — Bei jeder Witterung.
Restaurant ist vorhanden, und dort gibt
es auch grillierte Bratwürste und Serve-
lats.

Eintritt frei!
Kinderspielplatz. Dort hat es ein
Sandbecken, zwei Schaukeln und eine Rutschbahn.

Der Wald ist in der Nähe, weg von der
Strasse, ausgezeichnet zum Spazieren.
Herzlich willkommen!

Torwandschiessen-Wettbewerb

Bis jetzt sind 7 Mannschaften angemeldet,
nämlich 1. Chur/St. Gallen kombiniert;
2. Lausanne; 3. Basel; 4. Sion; 5. Zürich I;
6. Zürich II; 7. Bern; 8. Gegner gesucht.
Wer sich auch gerne sportlich betätigen
möchte, kommt zum Kameradschaftstreffen

im Restaurant «Treff». Dort findet die
Preisverteilung statt. Mit Gabenkegeln
möchten wir ab 18.00 Uhr jedermann
Gelegenheit geben, sein Können unter
Beweis zu stellen.

Organisation:
Gehörlosen-Sportverein Zürich

Weitere freiwillige Spenden für dieses
Turnier können Sie per Postcheckkonto
80 - 29869 überweisen. Besten Dank zum
voraus!

Jugendgruppe Zürich
Besuch der Sonderausstellung von Mineralien

und Fossilien bei Siber & Siber,
Aathal, Dienstag, 25. Juni 1974, 19 Uhr
Wir bewundern prächtige Edelsteine,
Versteinerungen von Tieren und Pflanzen und
sehen in der Werkstätte, wie Steine
bearbeitet werden.
Treffpunkt: 19 Uhr beim Hauptbahnhof,
gegenüber Landesmuseum: Fahrt mit Car
nach Aathal. Fahrkosten Fr. 8.—. Eintritt
in Ausstellung gratis.
Anmeldung senden bis spätestens 20. Juni
an E. Hüttinger, Oerlikonerstrasse 98, 8057
Zürich.
Erwachsene Gehörlose sind herzlich will'
kommen!

«. Und seit wann, sagten Sie, sehen S^e

so schlecht?»
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